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Fünfundzwanzig Jahre nach dem Kriege

Von unſerem Korreſpondenten

Halle a d Saale

oft den Krieg um des Krieges willen bedeutete in Europa
unendlich an Boden verloren hat Es iſt ſicher daß keine Macht
ſelbſt die des deutſchen Kaiſers nicht ſtark genug iſt um einem

gt Paris 8 Aug Volke den Gedanken an einen Krieg annehmbar zu machen zu
Ein Vierteljahrhundert iſt ſeit dem deutſch franzöſiſchen Kriege

verſtrichen Das iſt dieſſeits und jenſeits der Vogeſen ein Grund
ſich der damaligen Ereigniſſe zu erinnern im Weſten mit
Schmerzen und im Oſten mit Freuden
einen übertriebenen Begriff von jenen Erinnernungsfreuden
Deutſchlands gemacht ſcheint ſich aber jetzt doch zu überzeugen
daß ſie das ſchickliche Maß einer offiziellen Siegesfeier nicht
überſchreiten und keinen provokatoriſchen Charakter tragen werden
So hat denn trotz der ziemlich unnöthigen Anusweiſung eines
franzöſiſchen Feſtreporters aus Elſaß Lothringen auch der Ton
der Zeitungsartikel einen mehr philoſophiſchen Anſtrich ge
wonnen welcher den Schreibern und dem Leſepublikum nur zum
Vortheil gereichen kann

Wir ſinden dieſen philoſophiſchen Anſtrich beſonders ausgeprägt
bei dem ehemaligen opportuniſtiſchen Deputirten Henry
Fouquier der einer der beliebteſten Chroniqueurs der Boule
vards iſt für die Windrichtung der öffentlichen Meinung eine
feine Spürnaſe hat und ſelten wiſſentlich gegen den Strom
ſchwimmt Wir dürfen daher annehmen daß er auch diesmal
im Namen der überwiegenden Mehrheit ſeiner Landsleute ſpricht
wenn er offen konſtatirt daß die Franzoſen heutzutage den Krieg
mit anderen Augen anſehen als vor fünfundzwanzig Jahren
Sogar den Zwiſchenfall des ausgewieſenen Reporters inter
pretirt Henry Fouquier verſtändigerweiſe dahin daß die
Regierung von ElſaßLothringen dieſe Maßregel wohl nur er
griffen habe um ſich einen unbequemen Zeugen des allzu
offiziöſen und wenig populären Charakters der Siegesfeſte vom
Halſe zu ſchaffen

Ueber die Auffaſſung des Krieges im allgemeinen ſagt Fouquier
in einer ſeiner Colombachroniken des Echo de Paris Es hat
ſich in den Geiſtern eine ſtarke Evolution vollzogen Der Krieg
erſcheint uns als das was er iſt eine Nothwendigkeit bisweilen
eine Geißel immer Und dieſe Evolution iſt nicht nur in Frank
reich im Lande der Beſiegten von 1870 zu finden Sie findet
ſich ſehr deutlich auch bei unſeren Siegern in Deutſchland vor
Jch ſpreche nicht von Berlin einer gemachten Stadt wo der
Militarismus allmächtig iſt und nur dem drohenden revolutionären
Sozialismus gegenüberſteht Jch nehme Dentſchland anderswo
in den gewerbreichen Städten in den Centren des litterariſchen
und wiſſenſchaftlichen Lebens in den alten Reſidenzen
Gvethe s und Schiller s der Dichter und Pbhiloſophen
und auch auf dem flachen Lande mit ſeinen ruhigeren
Sitten Jch verſichere daß man den Krieg dort nicht
liebt und daß die deutſchen Frauen noch mehr als die
franzöſiſchen mit Schrecken an dieſe großen Schlächtereien denken
Beſteht heute wirklich zwiſchen dem deutſchen und franzöſiſchen
Volke ein abſoluter Haß Gehört es wirklich zur philoſophiſchen
Auffaſſung der beiden Raſſen und zu ihrer hiſtoriſchen Be
ſtimmung ewig ein Sedan auf ein Jena und ein Jena auf ein
Sedan folgen zu laſſen Zwiſchen Deutſchland und uns beſteht
allerdings eine offene Rechnung die wir nicht vergeſſen können
Der thatſächliche Beſitz und die durch Vertrag beſtätigte
Eroberung beendigen nichts Das iſt ausgemacht Aber iſt es
nicht ebenſo wahr daß im allgemeinen der Kriegsgedanke der

Man hat ſich anfangs

dem es nicht gezwungen würde Niemand würde es heute
wagen auf eine Eroberung auszuziehen ohne ein Recht an
zurufen Die Anſtrengung der Deutſchen ſich und anderen ein
zureden daß Elſaß und Lothringen befreite Länder ſeien iſt
lächerlich aber charakteriſtiſch Sie bedeutet eine Huldigung vor
einem Rechtsgrundſatze Wer weiß ob die Völker eines Tages
wenn ſie ſich genauer kennen und ihre Geſchicke beſſer zu lenken
verſtehen werden nicht den feſten Willen finden werden aus
dieſem Rechtsgrundſatze der die Heuchelei der Starken iſt eine
Wahrheit zu machen

Es iſt auch in dieſem Artikel manches ſchief und übertrieben
wie z B die Abtrennung Berlins als eines räudigen Schafes
von dem übrigen Deutſchland und die Redensart von der offenen
Rechnung Aber im ganzen überwiegt doch die ausgeſprochene
Friedensliebe und die Gewißheit daß Frankreich trotz der Ruſſen
allianz weniger als je Luſt hat von heut auf morgen zur Rück
eroberung von ElſaßLothringen vom Leder zu ziehen

Zur Zeit der Rnuſſenfreundſchaft iſt auch das Urtheil Fonquier s
nicht ohne Jntereſſe daß er den Krimkrieg der gegen Rußland
geführt wurde politiſch und moraliſch beſſer gerechtfertigt findet
als den Krieg von 1870 Jm Jahre 1870, ſo ſchreibt er war
kein anderer Grund für den Krieg vorhanden als der Wunſch
der Kaiſerin Eugenie den liberalen Strom von dem ſich der
Kaiſer nicht ungern hinreißen ließ abzulenken und im Hinter
grunde wie man jetzt weiß der geniale und verbrecheriſche Wille
des Fürſten von Bismarck die Reichseinheit auf den Sieg und
die Eroberung zu gründen Vielleicht werden Fonquier und
ſeine Geſinnungsgenoſſen es mit der Zeit in der Philoſophie
noch ſoweit bringen einzuſehen daß die deutſche Eroberung ge
rade darin daß der Krieg von franzöſiſcher Seite ſo leichtſinnig
und ohne rechten Grund vom Zaune gebrochen wurde ihre Be
rechtigung oder wenigſtens eine ſtarke Entſchuldigung findet
Dieſe Evolution wäre nicht größer als die von Fonquier bereits
durchgemachte Er war vor kaum fünf Jahren der entrüſtete
Patriot der gegen den jungen Schriftſteller Rémy de Gour
mont der im wenig geleſenen Mercure de France über das
Spielzeug Patriotismus geſpottet hatte in der großen Preſſe
ſo heftig zu Felde zog daß Gourmont ſeine beſcheidene Anſtellung
an der Pariſer Nationalbibliothek verlor Heute gehört er ſelbſt
zu den Friedensapoſteln und wiederholt in vorſichtigerer Form
manches was er damals bei dem jungen Antipatrioten ſehr ver
werflich fand

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Berlin 9 Aug An der Feier der Grundſteinlegung
für das Kaiſer Wilhelm Denkmal werden wie der
Reichsanzeiger mittheilt militäriſcherſeits theilnehmen die

aktiven Generale Admirale und Commandeur der Regimenter
bezw die in Stellungen als ſolche befindlichen Stabsoffiziere
die Commandenre der ſelbſtändigen Bataillone der Garniſonen
Berlin Potsdam Spandau Groß Lichterfelde die Commandeure
der Leibregimenter des Kaiſers Wilhelm I ſowie die hieſigen
Militär Bevollmächtigten der deutſchen Staaten ferner Ab

Sonnabend den 10 Auguſt

ordnungen der hieſigen Truppentheile

39,043

pr und zwar von jedem
Jnfanterie Regiment drei Offiziere ein Feldwebe ein Unter
offizier ein Gefreiter von jedem Kavallerie Artillerie Eiſen
bahn Regiment und ſelbſtändigen Bataillonen zwei Offiziere
ein Wachtmeiſter bezw Feldwebel ein Unteroffizier ein Ge
freiter Außerdem ſind befohlen die Leib Compagnie des
1 Garde Regiments z F mit den vier Fahnen des Regiments
und der Regimentsmuſik nebſt Spielleuten je eine Fahne der
drei GrenadierRegimenter und die Standarten der fünf
Kavallerie Regimenter deren Chef Kaiſer Wilhelm I war ſowie
die g der in Berlin garniſonirenden Truppen desgleichen
die LeibEskadron des Regiments des Gardes du Corps z
mit dem Trompetercorps

Die LeibVatterie des 1 GardeFeldArtillerie Regiments
wird im Luſtgarten Aufſtellung nehmen und vom erſten Hammer
ſchlag an einen Salut von 101 Schüſſen abfeuern

Der Abgeordnete Prinz Hohenlohe
Der Sohn des Reichskanzlers Prinz Alexander

zu Hohenlohe iſt bekanntlich Mitglied des Reichstags für
Weißenburg im Elſaß Jn einem weißenburger Vlatte ias
man dieſer Tage folgendes Der Reichstagsabgeordnete Prinz
Alexander zu HohenloheSchillingsfürſt iſt geſtern zum Beſuche ſeines Wahlkreiſes eingetroffen Hepie vor
mittag wird der Prinz etwaige Wünſche der Be
völkerung entgegennehmen Daß der Prinz den
Wählern Bericht über ſeine Thätigkeit im Reichstage erſtattet
hat hat man nicht gehört Es iſt dies auch nicht nothwendig
Er iſt ja nur gewählt worden weil er der Sohn des Statt
halters war und man ſich von der Wahl allerlei Vortheile für
den Wahlkreis verſprach Und da iſt es gewiß nicht Zufall
daß zu derſelben Zeit als der Prinz etwaige Wünſche der
Bevölkerung entgegennehmen wollte die Straßb Corr
das von Herrn von Köller ins Leben gerufene Organ des
reichsländiſchen Miniſterinms folgende De brachte
Aus dem Kreiſe Weißenburg wird uns gemeldet Allgemeine

Befriedigung ruft die Nachricht hervor daß die Ausführung
der Bahnlinten Weißenburg Lauterberg und
Wörth Lembach ſo gut wie ſicher iſt Die Vor
arbeiten ſind in vollem Gange die erforderlichen Kredite für
beide Bahnlinien werden vorausſichtlich in den nächſten
Etats des Reiches und des Landes beantragt werden
Wir gehen wohl nicht fehl wenn wir das Hauptver
dienſt die maßgebenden Behörden der
Reichsverwaltung von der Nothwendigkeit beider
Linien für unſere Gegend überzeugt zu haben den un
abläſſigen Bemühungen unſeres Reichstagsabgeordneten des
Legationsrathes Prinzen Alexander zu Hohenlohe
Schillingsfürſt zuſchreiben Damit wird den Wäbhlern
noch gewiſſermaßen amtlich beſcheinigt was für einen einfluß
reichen Abgeordneten ſie haben

Sterblichkeit Selbſtmorde und tödtliche Ver
unglückungen in Preußen im Jahre 1893

Von der Geſammtbevölkerung des preußiſchen Staates ſind
nach der amtlichen preußiſchen Statiſtik im Jahre 1893
385,661 männliche und 360,817 weibliche überhaupt 746,478
Perſonen geſtorben Außerdem ſind den Standesbeamten

21,990 männliche und 17,053 weibliche Todtgeborene
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Die Verpflegung der Krieger
auf dem Bahnhof Halle

Von Profeſſor Staeg er Eisleben
Vald nach der Kriegserklärung zeigten ſich in Halle ebenſo

wie in anderen Städten die Erſcheinungen die auch den daheim
Gebliebenen die Thatſache des Kriegszuſtandes vor Augen
führten Truppenzüge über Truppenzüge kamen durch den
Bahnhof von Halle Hoch gingen die Wogen der Begeiſterung
für das Vaterland hoch die der allgemeinen Erregung in welcher
ſich die geſammte Bevölkerung befand einig beſonders in dem
Geſühl daß das ganze Volk in der erhabenen Perſon des Königs
Wilhelm von den Franzoſen auf das tiefſte beleidigt ſei Doch
bewegte die Seele der Jünglinge und Männer die hinauszogen
um die Ehre ihres Vaterlandes zu vertheidigen auch in innerſter
Seele der Abſchied von den Lieben und der Gedanke an die
Möglichkeit des Nimmerwiederſehens Schon da thaten ſich
patriotiſche Männer in faſt allen Städten Deutſchlands zu
ſammen um den Truppen möglichſte Verpflegung und Erquickung
zu verſchaffen in ihnen das Heimathsgefühl auch in der Fremde
zu erhalten und ihnen ihre ſchwere Aufgabe ſomit zu erleichtern
Auch dachte man ſchon gleich anfangs daran daß es bald blutige
Zuſammenſtöße mit dem Feinde geben würde und ſchickte ſich
an Vorkehrungen zu treffen um den Verwundeten und etwaigen
Kranken foweit ſie in das Jnnere des Landes zurückgebracht
verden würden die nöthige Pflege angedeihen zu laſſen

Auch in Halle bildete ſich eine ſolche Vereinſgung an deren
Zplhe der verſtorbene Herr Dr Olto Ule ſtand Eine An
Fequng hierzu hatte eine Verſammlung gegeben die berelts am
19 Juli ſtattgefunden hatte und von den Herren Dr Guſtav
Schwetſchke und Eiſentraut einbernfen worden war Es
liegt in der Natur der Sache daß wenn die Vereinigung von

Menſchen zu einem beſtimmten Zwecke die gewünſchte Wirkung
haben ſoll dieſelbe ſo beſchaffen ſein muß daß jeder dazu Ge
hörige genau weiß was er zu thun hat daß mit
einem Worte eine feſte Organiſation ins Leben ge
rufen wird Daher gliederte ſich der ganze Verein
in drei Hauptabtheilungen Erſtens für ärzliche Behandlung
zweitens für Verpflegung mit Speiſe und Trank Küche und
drittens für Transport Führung der Verwundeten und Kranken
und ſonſtige Dienſtleiſtungen für dieſelben Vor allem durfte die
Thätigkeit des Verpflegungsvereins zu keiner Tageszeit ruhen
alſo auch nicht durch die Nacht unterbrochen werden Für die
dritte der oben genannten Abtheilungen fand eine Eintheilung in
zuerſt fünf dann ſieben Züge ſtatt welche ſich gegenſeitig ablöſten
Jeder dieſer Züge hatte wenn an ihn die Reihe kam 12 Stunden
Dienſt von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends oder umgekehrt
und die ungerade Zahl der Züge ermöglichte es daß jeder Zug
abwechſelnd einmal den Tagesdienſt das zweite mal den Nacht
dienſt hatte

Stationirt war die ganze Verpflegungstruppe in einer Baracke
welche von der Stadt aus geſehen dieſſeits der Schienenlage der
Thüringer Bahn gegenüber dem alten Empfangsgebäude des
Bahnhofes lag Siehe Skizze Als Arzt befand ſich bei der
Truppe Herr Wundarzt Zeuner außerdem betheiligten ſich
noch bei der Behandlung der Verwundeten auf dem Bahnhofe
der prakt Arzt Herr Dr Stephan und der Profeſſor der
Medizin Herr Dr Welcker vielleicht auch noch andere Aerzte an
die der Verfaſſer ſich nicht erinnert

Jeder der oben genannten Züge vertheilte die einzelnen Ge
ſchäfte an Gruppen die ſich von ſelbſt bildeten und bei Ankunft
eines Verwundetentransports in Aktion traten dieſe waren
1 die Gruppe welche aus den angekommenen Wagen diejenigen
Verwundeten oder Kranken heraushoben und führten oder auf
Tragbahren trugen welche ihres Zuſtandes wegen nicht weiter
konnten oder neu verbunden werden mußten 2 diejenige welche
Speiſe und Trank den Verwundeten reichte 3 welche Hand
reichungen beim Verbinden leiſtete 4 welche diejenigen Ver
wundeten und Kranken die weiter transportirt wurden zu ihren
Wagen zurückführte und ſie ſo gut als möglich unterbrachte
5 welche diejenigen deren weiterer Transport nicht möglich war
in die Krankenhäuſer brachte Hleran betheiligten ſich alle Mit
glieder des Vereins dieſe letzte Gruppe ſchloß alſo alle übrigen
in ſich ein An der Spitze eines jeden Zuges ſtand ein ſog
Hauptmann oder Führer

Die Baracke ſelbſt beſtand hauptſächlich aus zwei Räumen

einer Küche und einem größeren ſaalartigen Raume Jn der
Küche wurden Speiſen Getränke und ſonſtige Erfriſchungen
unter der umſichtigen Leitung des Herrn Rocco hergerichtet
in dem anderen Raume der mit Tiſchen und Bänken verſehen
war fand das Verbinden und Verpflegen ſtatt auch diente er
als Aufbewahrungsort für die Bahren und als Aufenthalt für
die Mitglieder der Truppe ſoweit ſie es nicht vorzogen ſich im
Freien zu bewegen
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Als Abzeichen trugen die Mannſchaften eine ſchmale weiße
Binde mit dem rothen genfer Kreuz am linken Oberarm ebenſo
die Führer nur war die Binde dieſer breiter das darauf be
findliche Kreuz größer

Anfangs war der Bahnhof dem Publikum zugängig ſpäter
wurde er durch einen Bretterzaun abgeſperrt da der Andrang
des Publikums zu groß und öfter der Thätigkeit des Vereins
hinderlich war Ferner war auf dem Bahnhofe eine Etappe ein



meldet worden Ohne Berückſichtigung der Todtgeborenen
trägt die Sterbeziffer anf 1000 Lebende am 1 Jan 1893berechnet für die Blbölternng überhaupt 24,2 für den männ

lichen 25 5 und 23,0 für den weiblichen Theil derſelben Die
Sterblichkeit der einzelnen Regierungsbezirke zeigt verſchiedene
Abweichüngen am niedrigſten war ſie im Regiernngsbezirk
Anrich mit 17,2 es folgen Stade mit 19,4 Osnabrück mit
19,5 Schleswig mit 20,1 Köslin mit 21,0 Wiesbaden mit
21,6 Lüneburg mit 21,7 Minden mit 21 8 Hannover mit
220 Dnſſeldorf mit 22,1 Berlin mit 223 Kaſſel mit 226
Erfurt und Hildesheim mit 22 7 Arnsberg und Trier mit
22 9 Poſen und Koblenz mit 23 2 Aachen mit 23 5 Frankfurt
mit 23,7 Münſter mit 244 Stettin mit 24,6 Bromberg mit
24,8 Merſeburg mit 25,0 Sigmaringen mit 25,1 Magde
burg und Köln mit 25,3 Gumbinnen mit 25,5 Königsberg
mit 25,7 Marienwerder mit 25,8 Danzig mit 25,9 Potsdam
mit 27,2 Stralſund mit 27,5 Oppeln mit 27,8 Liegnitz mit
28,9 und Breslau mit 29,3

Bezüglich wichtiger Todesurſachen ſind hervorzuheben 136
Todesfälle an Pocken 289 an Cholera asiatica Es ſind
ferner geſtorben unter 10,000 Einwohnern an Scharlach 3,23
an den Maſern und Rötheln 2,84 an Diphtherie und Kroup
17,97 an Keuchhuſten 4,95 an Typhus 1,71 an Ruhr 0,37
an einheimiſchem Brechdurchfall 7,37 an Diarrhöe der Kinder
6,44 an akntem Gelenkrhenmatismus 0,63 an den Skropheln
und an der engliſchen Krankheit 0,96 an Tuberkuloſe 24,96
an Krebs 5,10 an Lnuſtröhrenentzündung und Lungenkatarrh
8,22 an Lnngen und Bruſtfellentzündung 18,64 infolge von
Selbſtmord 2,08 und durch Verunglücknug 3,68 Von Jn
tereſſe ſind ferner die Todesfälle an Jnfluenza es erlagen
dieſer Krankheit 10,403 Perſonen gegen 15,911 im Jahre 1892
8050 im Jahre 1891 9576 im Jahre 1890 und 314 in den
beiden letzten Monaten des Jahres 1889

Durch Selbſtmord endeten im Jahre 1893 in Preußen
6409 Perſonen ihr Leben und zwar 5135 Männer und 1274
Frauen Auf 100,000 Lebende entfallen ebenſo wie in den
beiden Vorjahren 21 Selbſtmorde Die Beweggründe der
Selbſtmorde ſind naturgemäß in vielen Fällen ſehr ſchwierig
feſtzuſtellen es blieb daher in jedem Jahre eine Anzahl von

Selbſttödtnngen übrig deren Triebfeder nicht zu ergründen war
im Jahre 1893 war dies bei 1293 Selbſtmorden das ſind
20,2 v der Fall Jm übrigen hat ſich ergeben daß ungefähr
der vierte Theil der Selbſtmorde unzweifelhaſt durch Geiſtes
krankheit veranlaßt wird und daß auch von den übrigen eine
noch größere Zahl auf pſychologiſche Beweggründe zurückzuführen
iſt Unter den Arten des Selbſtmordes treten vier nämlich

z an erſter Stelle Ertränken Erſchießen und Ver
giſten beſonders hervor von den 6409 Selbſtmorden des Jahres
1893 ſind 6048 anf dieſe Weiſe bewirkt und zwar zeigt ſich
in dem Verhältniß der verſchiedenen anſcheinend willkürlichen
Handlungen durch die freiwillig der Tod herbeigeſührt iſt in
allen Jahren eine merkwürdige Uebereinſtimmung

Die Anzahl der tödtlichen Verunglückungen hat ſich
gegen das Vorjahr um 20 vermindert es verunglückten 11,873
Perſonen 9386 männliche und 2487 weibliche gegen 11,893
im Vorjahr Unter den Arten der tödtlichen Vernnglückungen
ſteht das Ertrinken mit 2884 Fällen an erſter Stelle es folgt
Sinrz vom Baume Gerüſte uſw mit 2121 Fällen Ueber
ſahren mit 1383 Verbrennen und Verbrühen mit 1106 Ver
ſchütten und Erſchlagen mit 863 Schlag und Biß mit 539
Erſticken mit 486 Fällen

Das angebliche Wachsthum des Proletariats
Durch ſteuerſtatiſtiſche Mittheilungen giebt das ſächſiſche

Staatsminiſterium neuerdings recht dankenswerthe Anfklärnngen
in ſozialer Richtung Wir erwähnten bereits die Statiſtik
durch welche nachgewieſen wird daß der Mittelſtand nicht in
der Abnahme begriffen iſt Jetzt wird ein gleicher Nachweis
bezüglich des ſogenannten Proletariats geliefert Jn Sachſen
iſt ſeit zwanzig Jahren jedes auch das kleinſte und ſtenuerfreie
Einkommen der Einſchätzung unterworſen Die über dieſe
Einſchätzungen alljährlich veröffentlichte amtliche Statiſtik zeigt

nun daß die Unbemittelten deren Jahreseinkommen
800 M nicht überſteigt an Zahl bei weitem nicht in
dem Maße zunehmen wie die Bevölkerungszahl
Nach den Ergebniſſen der Volkszählungen ſtieg die Einwohner
zahl in zehn Jahren um faſt 18 Proz nach den Ergebniſſen

der Einſchätzungen hingegen ſtieg in dem Jahrzehnt von 1884
bis 1894 die Zahl der Unbemittelten nur um 7 Proz während
der im Einkommen über ihnen ſtehende kleine Mittelſtand als
welchen man die Lente mit einem Jahreseinkommen bis
1600 M bezeichnen kann um 80 Proz der beſſere Mittelſtand
mit Einkommen über 1600 bis 9600 wie ſchon erwähnt
um nahezu 50 Proz in derſelben Zeit wuchs Die hier be
nutzten Zahlen ergeben ſich aus dem Statiſtiſchen Jahrbuch
für das Königreich Sachſen das alljährlich vom Statiſliſchen
Amt im königl Miniſterium des Jnnern herausgegeben wird
Nach dieſer amtlichen Quelle wuchs in dem Jahrzehnt 1880
bis 1890 die Bevölkerungszahl Sachſens von 2,972,805 auf
3,502 684 die Zahl der Unbemittelten mit Einkommen bis
800 M aber ſtieg von 1884 bis 1894 nur von 908,597 auf
973,257 alſo um 64,660 Köpfe dagegen zeigten gleichzeitig
die beſſer geſtellten Klaſſen zuſammengenommen in der Zahl
der Eingeſchätzten eine weit ſtärkere Zunahme da ſie um
212,710 Köpfe nämlich von 304,591 auf 517,301 wuchſen
Solche Zahlen ſtimmen ſchlecht zu der Lehre von dem
lawinenartigen Anwachſen des Proletariats Sie ſprechen

im Gegentheil dafür daß das Proletariat anfängt einen
kleinern Bruchtheil unſerer Bevölkerung zu bilden

Verſchiedene Mittheilungen
Fürſt Bismarck hat nachträglich noch aus Anlaß ſeines

achtzigjährigen Geburtstages ein Geſchenk der deutſchen
Turnerſchaft erhalten und darauf folgenden Brief aus
S an den Vorſitzenden Dr Goetz in Leipzig Lindenanu
gerichtet

Die durch Euer Hochwohlgeboren Güte übermittelte Adreſſe
der deutſchen Turnerſchaft iſt mir eine der werthvollſten Ge
burtstagsgaben und wird mit ihrer kunſtreichen Einfaſſung
eine dauernde Zierde der Sammlung von Andenken ſein
welche ich in Schönhauſen eingerichtet habe wo der Name des
Turnvaters Jahn und der Lützower noch heute in guter Er
innerung ſteht aus ihrer Einquartierung im Jahre 1813 her
Zu meinem Bedauern iſt es mir durch den unbefriedigenden
Stand meiner Geſundheit verſagt worden die Herren hier zu
begrüßen aber ich gebe die Hoſfnung nicht auf etwa im
nächſten Jahre fo Gott will Jhnen perſönlich meinen auf
richtigſten Dank wiederholen zu können für die hohe Ehre
welcher die deutſche Turnerſchaft mich gewürdigt hat

v Bismarck
Die Ehrengabe beſteht aus einer in Eichenholz geſchnitzten Votiv
tafel von ungefähr m Höhe und Breite gekrönt durch ein
goldenes Turnerkreuz auf roth und weißem Grunde Auf der
runden Silberplatte darunter ſtehen Jahn s Worte Deutſch
lands Einheit war der Traum meines erwachenden Lebens das
Morgenroth meiner Jugend der Sonnenſchein der Manneskraft
und iſt jetzt der Abendſtern der mir zur ewigen Ruhe winkt

Darunter befindet ſich ein großer vergoldeter Silberkranz der
die Worte umrahmt Dem Schöpfer dex deutſchen Einheit und
unſeres deutſchen Vaterlandes in treuer Dankbarkeit die deutſche
Turnerſchaft An beiden Seiten befinden ſich von Silberbändern
umſchlungene geſchnitzte Säulen Auf den Bändern ſind die
Namen der Kreiſe und der Kreisvertreter ſowie die Namen der
vom Turntag gewählten Ausſchußmitglieder eingewirkt

Das Schorlemer Denkmal war kürzlich zum zweiten
mal Gegenſtand einer Verhandlung des Stadtverordneten
kollegiums in Münſter Der Magiſtrat hatte gegen den Be
ſchluß den Domplatz für das Denkmal nicht herzugeben Ein
ſpruch erhoben von ſeinem Rechte Gebrauch gemacht und die
Einſetzung einer beſonderen aus je drei Magiſtratsmitgliedern
und Stadtverordneten beſtehenden Kommiſſion beantragt welche
die Angelegenheit nochmals zu erörtern hat Es beſteht die An
nahme daß der frühere Beſchluß aufgehoben werden wird

Mariuenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Wolf,
Kommandant Korvetten Kapitän Kretſchmann am 8 Anguſt
Le Said eingetroffen und ſetzt am 10 d M die Heim
reiſe fort

SSmSS JUniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle Aug Jn der mediziniſchen Fakultät der hieſigen

Univerſität haben geſtern behufs Erlangung der Doktorwürde die
nachſtehend genannten Herren ihre Jnaugural Diſſertation
zugleich mit den Theſen öffentlich vertheidigt Herr eand med
Fritz Vollmer aus Döllnitz Ueber die Konſtanz der
Kinderlagen bei wiederholten Geburten, Herr cand med Viktor
Götze aus Seehauſen Ueber die Tumoren der Eihäute und
Herr Fritz Appunn approb Arzt aus Koburg Ueber den
therapeutiſchen Werth ſubkonjunktivaler Sublimatinjektionen

Prof Dr Rudolph Reuß Sohn des verſtorbenen Pro
feſſors der Theologie in Straßburg bekannt als elſäſſiſcher Ge
ſchichtsſchreiber und unermüdlicher Forſcher iſt an die Pariſer
Sorbonne auf den Lehrſluhl für elſäſſiſche Geſchichte berufe
worden Mit Recht fragt die Str Poſt Warum muß der
tüchtigſte Fachgelehrte auf dem Gebiete der elſäſſiſchen Geſchicht
gerade nach Frankreich gehen während wir in Straßburg eine
Univerſität haben an der ein Mann wie Prof Reuß doch eher
am Platze geweſen wäre

Wie aus Tübingen gemeldet wird hat Dr Seubert
außerordentlicher Profeſſor der Chemie an der dortigen Uni
verſität einen Ruf als ordentlicher Profeſſor bei der techniſchen
Hochſchule zu Hannover erhalten

Provinzial Nachrichten
00 Torgan 9 Aug Mars la tour Feier Jmmer

näher rücken die von unſerem 72 Jnf Reg in Ausſicht ge
nommenen Feſttage zur Feier des Ehrentages des Regi
ments von Mars la tour Die Feier ſoll eine dreitägige
werden am 16 Aug ihren Anfang nehmen und bis incl 18 Aug
dauern Der erſte Tag ſoll hauptſächlich für das Offiziercorps
der 17 für das Regiment und der 18 für die Gäſte des Regi
ments beſtimmt ſein Unter der ſachkundigen Leitung eines
Offiziers werden ſchon ſeit längerer Zeit die umſaſſendſten Vor
bereitungen zur würdigen Begehung des Feſtes getroffen Das
ſelbe wird ſeiner Hauptſache nach in dem großen Exerzirhaufe
ſtattfinden Am 15 d wird die 1 Aufführung veranſtaltet
werden welche auch dem großen Publikum von Stadt und Land
gegen Entrichtung eines Eintrittsgeldes zugängig gemacht werden
ſoll während 1 bis 2 Tage zuvor die oberen Klaſſen der hieſigen
Schulen der Hauplprobe beiwohnen können Der Ertrag ſoll
dem Kyffhäuſer Denkmalfonds zufließen Alle ehemaligen
72er wollen ſich zu dem am 18 d auf dem Schloßhofe ſtatt
findenden General Appell recht zahlreich einfinden aber nicht
unterlaſſen zuvor ſich bei dem Kunſtgärtner Jllge hierſelbſt
anzumelden

B Burg 9 Aug Alterthumsſammlung Unſerer
Alterthumsſammlung ſind in letzter Zeit aus unſerem
Kreiſe intereſſante Gegenſtände übermittelt worden Zunächſt
eine hellgrüne patinirte Broncenadel die oben mit einer hori
zontalen Scheibe verſehen iſt ſie wurde in einer Kiesgrube bei
Burg gefunden Sodaun ein noch ſehr gut erhaltener und eben
falls mit friſcher hellgrüner Patina überzogener Broncearmring
der auf einem Felde bei Leitzkau gefunden wurde Ferner 29
gleichgroße Kugeln aus gebrannter Ziegelerde und eine etwas
kleinere Steinkugel die zuſammen auf einem Weinberge bei
Hohenwarthe z m tief in der Erde gelegen haben Dieſelben
werden als Wurfgeſchoſſe der Schlenderkäſten von anderen aber
als von Fiſchern gebrauchte Netzſenker betrachtet Endlich iſt
noch eine geglättete Streitaxt mit ſlacher breiter Schneide zu er
wähnen die auf einer Seite neben der Schneide eine merk
würdige Vertiefung zeigt

Ernennungen Der Gerichts Aſſeſſor Henze in Eilenburg wurde
zum Amtsrichter in Seehauſen Kreis Wanzleben der CEerichts Aſſeſſor Oskar
Hentrich in Magdeburg zum Amterichter in Dingelſtädt ernannt Die von
der StadtverordnetenVerſammlung zu Magdeburg getroffene Wahl des be
ſoldeten Stadtraths Oskar Fiſcher daſelbſt zum beſoldeten Beigeordneten
Zweiten Bürgermeiſter der Stadt Magdeburg für die geſetzliche Amtsdaner von

zwölf Jahren wurde beſtätigt eAuszelchnungen Dem Haupt SteueramtsAſſiſtenten a D Hof
meiſter zu Nebra im Kreiſe Querfurt wurde der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe dem Vemeindeſchäfer Andreas Ewe zu Groß Sandersleben im
Kreiſe Neuhaidensleben das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

D Weimar 9 Aug Ehrung Der großherzogl Stifls
lehrer Herr Dr Zenker welcher den Vokksbildungs Verein zu
Weimar ſeit ſeinem zwanzigiährigen Beſtehen und den Mittel
deutſchen Verband der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung ſeit ſeinem achtjährigen Beſtehen als Vorſitzenden geleitet
hat iſt bei ſeinem aus Geſundheitsrückſichten erfolgten Aus
ſcheiden wegen ſeiner um dieſe Korporationen erworbenen Ver
dienſte von beiden gemeinſam zum Ehrenmitgliede ernannt
worden Das Diplom wurde durch Herrn Lithograph Scheibe
zu Weimar in kunſtvoller Weiſe hergeſtellt

x Meiningen 9 Aug Jubiläumsfeier der Wörther
Schlacht Anläßlich der hieſigen Feier dieſes Erinnerungstages
über die wir bereits berichteten hat der Herzog eine Anzahl
Orden an frühere Offiziere unſeres Regiments oder jetzt noch
demſelben angehören verliehen So erhielt Generallieutenant
v Förſter das Großkreuz Generalmajor v Schmidt das
Komthurkreuz J Klaſſe und Major v Sanden das Komthur
kreuz II Klaſſe des Erneſtiniſchen Hausordens Dem Brauerei
beſitzer Karl Zeitz welcher Mitglied des Landtages iſt und
früher als nationalliberaler Abgeordneter auch dem Reichstage
angehörte wurde das Ritterkreuz II Klaſſe verliehen Be

gerichtet deren Kommandant in einem Parterrezimmer an der
nord weſtlichen Ecke des alten Empfangsgebändes ſtationirt war
Die Truppen der Etappe leiſteten gelegentlich den Mannſchaften
des Vereins Schutz und Hilfe z B gegen den oben erwähnten
zu großen Andrang des Publikums und ſtellte Poſten am Zu
gange zum Bahnhofe aus Desgleichen übermittelte die Etappe
dem Vereine Depeſchen über den Krieg oder über angemeldete
Verwundetentransporte Auch gingen an ſie die Benach
richtigungen der Krankenhäuſer über die Anzahl der freien
Betten Die Etappe ihrerſeits übermittelte dieſe Benachrichtigungen
dem Verein und gab den Anordnungen über Unterbringung der
Verwundeten dienſtliche Giltigkeit

Um nun den Gang des Getriebes anſchaulich zu machen wollen
wir einmal die Thätigkeit der Verpflegungstruppe bei dem An
kommen eines Verwundetentransportes ſchildern

Es iſt 8 Uhr morgens der 7 Zug löſt den 6 ab welcher
Nachtdienſt gehabt hat Da wird drüben von der Etappe ein
Telegramm aus Hannover mitgetheilt welches meldet daß ein
Zug mit 400 Verwundeten abgegangen ſei der etwa gegen
12 Uhr in Halle ankommen würde wo er einige Stunden
liegen bleiben ſoll Während dieſer Stunden müßten alſo die
Truppen auf dem Bahnhofe verpflegt werden Von dem Jn
halt des Telegramms werden die Mitglieder des Vereins in
Kenntniß geſetzt und nun entwickelt ſich die vorbereitende
Thätigkeit Jn der Küche wird alles Nöthige bereit gehalten
Kaffee gekocht Butterbrote geſchnitten und geſtrichen uſw Die
Tragbahren und die dazu gehörigen Tragbänder werden zurecht
geſetzt und gelegt damit ſie ſofort zur Hand ſind Endlich rückt
die Zeit heran in welcher der Eiſenbahnzug erwartet werden
kann Es wird ein Poſten an demjenigen Ende des Bahnhofs
ausgeſtellt von wo aus man eine Strecke der Bahn überſehen
kann Die Küche iſt mit ihrer Thätigkeit fertig und die Mann
ſchaft der Verpflegungstruppe ſteht bereit Nach einer halben
Stunde um 12/2 Uhr meldet der Poſten daß der Eiſenbahnzug
kommt Sofort begiebt ſich alles an die Halteſtelle der Ver
wundetenzug fährt ein und der Führer des Verpflegungszuges
öffnet nacheinander die Thüren der Wagen meiſt Packwagen
in denen die Verwundeten und Kranken nebeneinander auf
Matratzen oder ſonſtigem möglichſt weichem Lager liegen Es
meldet ſich eine Anzahl Verwundeler die hungrig und durſtig

in einer Tragbahre nach der Baracke gebracht Die Mannſchaften
der Verpflegungstruppe haben nun alle Hände voll zu thun um
alle Wünſche zu befriedigen Jeder erhält Speiſe und Trank
wer ausruhen will wird zu einem Sitze gebracht wer nen ver
bunden werden muß wird verbunden nachdem ſeine Wunden
ſorgfältig unterſucht ſind Auch die in den Wagen Zurück
gebliebenen werden nach jeder Richtung hin verpflegt Endlich
iſt jedem geworden was er wünſchte die Hungrigen und
Durſtigen ſind ſatt alle haben ſich ausgernht wer aus
geſtiegen iſt ſteigt wieder ein auch diejenigen friſch
Verbundenen welche transportirbar ſind nur diejenigen bleiben
zurück die zu ſchwach zu krank oder zu ſchwer verwundet ſind
um weiter fahren zu können Der Eiſenbahnzug geht ab Die
Etappe hat unterdeſſen die ihr von den verſchiedenen Kranken
häuſern überſandten Zettel nach der Baracke herübergeſchickt auf
welchen die Anzahl der Betten verzeichnet iſt die in jedem der
ſelben frei waren damit die Verwundeten an dieſe vertheilt
werden können Die Verwundeten werden nun den einzelnen
Krankenhäuſern überwieſen und dann auf die Tragbahren gelegt
Dieſe ordnen ſich hintereinander die Träger treten an ebenſo
die übrigen Manynſchaften die des Wechſelns wegen nebenher
gehen der Führer tritt an die Spitze auf ſein Zeichen heben
die Träger die Bahren und vorſichtig bewegt ſich der Zug vom
Bahnhofe durch das Leipziger Thor in die Leipziger Straße
um ſich dann nach den einzelnen Krankenhäuſern hin zu zer
ſtreuen Jm Krankenhauſe wird jede Bahre mit ihren Trägern
von einem Arzte empfangen und in das bereit gehaltene Zimmer
geführt Der Verwundete wird zu Bett gebracht und die Träger
ſchaffen die Bahre wieder auf den Bahnhof in die Baracke zurück
Unterdeſſen iſt es 6 oder 7 Uhr abends geworden die Mitglieder
der Verpflegungstruppe haben nun Ruhe wenn nicht ein neuer
Verwundetentransport eintrifft Um 8 Uhr tritt der ablöſende
J Zug an der bis zum nächſten Morgen 8 Uhr Nachtdienſt hat
und die Mannſchaften des 7 Zuges haben nun 3 Ruhetage
in welchen ſie ihrem bürgerlichen Berufe nachgehen können um
darauf den nächſten Dienſt der ein Nachtdienſt iſt zu über
nehmen Die Thätigkeit ſelbſt auf dem Bahnhofe iſt Tag und
Nacht die gleiche Einige Mitglieder fanden ſich auch an anderen
Tagen an welchen ihr Zug keinen Dienſt hatte zur Hilfeleiſtung
ein Jn dieſer Weiſe war der Verein zur Verpflegung im Felde

ſind oder auszuſteigen wünſchen oder Schmerzen haben und erkrankter oder verwundeter Krieger bis zum Ende des Krieges
nun verbunden werden müſſen Wer ohne Nachtheil und Be thätig

chwerde gehen kann ſteiat ans wer dazu nicht imſtande iſt wird Die Pflege und Fürſorge des Vereins erſtreckte ſich nicht nur

auf verwundete und erkrankte Krieger ſondern auch auf die
Geſunden die den Bahnhof paſſirten um ſich nach dem Kriegs
ſchanplatze zu begeben auch ſie wurden erquickt ſo weit es mög
lich war Auch feindlichen verwundeten Kriegern wurde dieſelbe
Fürſorge zu theil wie den deutſchen

Sicher zeigt eine Schlacht den furchtbarſten Ernſt des Lebens
und einen grauſamen Anblick bietet ein Schlachtfeld voll ver
wandeter ſterbender und todter Krieger Ein vollſtändiges Bild
davon kann nur der haben der eine Schlacht mitgemacht ein
Schlachtfeld mit eigenen Augen geſehen hat Aber manches
Herzbewegende haben auch die Mitglieder des Verpflegungs
vereins geſehen wenn es auch mit jenen Bildern und Erlebniſſen
nicht zu vergleichen iſt

Einiges möge hier folgen Ein Transport Verwundeter war
angekommen und unter ihnen bemerkte man einen deutſchen
Soldaten deſſen Kopf vollſtändig verhüllt und mit einer Art
ſpitzer Mütze bedeckt war Auf Befragen des Arztes gab er an
die Augen ſeien ihm ſchwer verletzt und er habe heftige Schmerzen
Der Arzt löſte den Verband um ihn zu erneuern und die Wunden
zu unterſuchen da zeigte ſich daß die Augen vollſtändig ver
loren waren und anſtatt derſelben ſah man zwei Wattepflöcke
Der Aermſte wurde in die Univerſitätsklinik damals am Domplatze
gebracht und ſtarb in der darauf folgenden Nacht

Es traf ſich an einem Tage im September daß ein Transport
kriegsgefangener Franzoſen auf dem Bahnhofe in Halle Halt
machte Zu gleicher Zeit hatte ſich auf demſelben eine große
Menge deutſcher Soldaten angeſammelt Truppen welche weiter
nach dem Kriegsſchanplatze befördert werden ſollten Aehnliches
war den genannten Franzoſen ſchon auf mehreren Bahnhöfen
begegnet und ſie waren über die große Menge Truppen die
ſich noch nicht auf dem Kriegsſchauplatze befanden erſtaunt da
ſie der Meinung waren Deutſchland habe bereits alle ſeine
Kräfte nach Frankreich geführt Als ihnen nun von irgend einer
Seite geſagt wurde dieſe Meinung ſei irrig wie ſie ſähen da
wurden aus franzöſiſchem Munde Ausrufe des Schreckens und
Staunens laut man will dabei etwas wie pauvre France
herausgehört haben

Bei einem Transport verwundeter Franzoſen befand ſich auch
ein franzöſiſcher Feldwebel ein Mann in höherem Mannesalter
mit großem grau gelben Vollbarte Er ſprach in der Baracke
mit einigen Dentſchen die des Franzöſiſchen mächtig waren denn
der Franzoſe verſtand kein Deutſch Er ſagte er hätte ſchon in
der Krim und in anderen Kriegen Frankreichs gekämpſt und

S

e

h

l

3



h

l

konntllch hat derſelbe den Feldzug 1870,71 als Krlegs
freiwilliger mitgemacht und ſeine Erinnerungen an die damalige

roße Zeit in einem volksthümlich geſchriebenen in zahlreichen
uſlagen erſchienenen Werke veröffenllicht

Eiſenach 9 Aug Entwiſchter Schwindler Einem
geriebenen Gauner ſind dieſer Tage zwei hieſige Geſchäfls
leute gründlich zum Opfer gefallen Kam da ein elegant
gekleideter Herr mit ſicherem Auftreten zu einem Hausbeſitzer
um einen Laden zu miethen der gegenwärtig wohl leer ſteht
deſſen bisheriger inzwiſchen nach Amerika verzogener Miether
aber verpflichtet iſt das Miethgeld dafür noch mehrere Jahre zu
zahlen Um dem bisherigen Miether entgegenzukommen entband
ihn der fragliche Hausbeſitzer ſeinem des Miethers Vertreter
gegenüber von ſeinen Verpflichtungen und traf ein Mieths
abkommen mit dem Fremden der in einem hieſigen Hotel Woh
nung genommen hatte Den Miethskontrakt in der Taſche begab
ſich leßterer nun zu einem hieſigen Bankier und entlieh von
dieſem unter Vorzeigung des Kontraktes und eines in ge
ſchickteſter Weiſe gefälſchten auf die Sparkaſſe
Gotha lautenden Sparkaſſenbuches mit 1900 MarkEinlage die Summe von 700 die ihm auch anſtandslos
ausgezahlt wurde Jnzwiſchen hat ſich aber herausgeſtellt daß
der ſaubere Herr ein raffinirter Betrüger iſt Leider iſt er von
hier verduftet Ein ganz ähnliches Gaunerſtückchen iſt auch vor
kurzem in Hildesheim verübt worden zweiſellos wohl von
demſelben Patrone

O Roßlan Anh 9 Auguſt Ein Ehrenzeichen für
Treue in der Arbeit hat Herzog Friedrich von
Anhalt gelegentlich ſeines letzten Geburtstags geſtiftet Es
beſteht in einer ſilbernen Medaille deren Vorderſeite des
Herzogs Bildniß trägt während die Rückſeite die von einem
Eichenkranz umgebene Jnſchrift Für Treue in der Arbeit
zeigt Morgen mittag wird hier der Kreisdirektor Regierungs
rath Witting aus Zerbſt erwartet der im Auftrage des
Stagatsminiſteriums an mehr als 100 Arbeiter der Firma
Gebr Sachſenberg und an 10 Arbeiter des Maurermeiſters
Schmidt dies Ehrenzeichen und die dazu gehörige Urkunde
überreichen wird Alle dieſe Arbeiter haben 25 Jahre und
länger in einem und demſelben Arbeits und Dienſtverhältniß
geſtanden und ſich durch Treue gegen den Landesherrn und
durch Vaterlandsliebe ausgezeichnet Es mag in Anhalt wohl
kaum noch einen Ort geben wo ſo viele von dieſen Ehrenzeichen
an Arbeiter verliehen werden

Pöſtneck 9 Auguſt Waldſchädling Auf der
Haide in der Forſtei Weißenburg iſt plötzlich die Non ne
aufgelreten Das Jnſekt vermuthlich durch den Wind aus ſüd
licher Richtung hierher getrieben ſitzt in einer Höhe von 2 m
an der Nordſeite der Fichtenſtämme Die in Frage kommenden
Waldbeſtände ſind ſofort gründlich abgeſucht worden

AZ e Vermiſchtes
Mord im Comptoir Jn Peſt wurde wie ſchon berichtet Wind

das Mitglied der bekannten Unternehmerfirma Haas Deutlſch
Herr Ludwig Deutſch ein 54 jähriger Mann am hellen Tage
in ſeinem Bürean erſchoſſen Ueber die Blutthat liegen jetzt fol
gende Weh vor Die Unternehmerfirma Haas Deutſch
bezog vor einiger Zeit neue Lokalitäten für ihr Centralbureau
guf dem Franzensring Nr 44 Die aus ſechs Zimmern beſtehenden Bureaulokalllälen waren wegen Renovirungsarbeiten
noch nichi vollſtändig in Verwendung und ſo kam es daß die
Beamten vorläufig in etwa drei Zimmern untergebracht waren
Am Vormittag des 6 Auguſt und zweimal auch im Verlaufe des
Nachmittags meldete ſich im Centralbureau der Firma ein gewiſſer
Karl Cbaszar der bis zum 1 Januar dieſes Jahres im
Hauſe Haas Deutſch eine Stelle als Forſtinſpektor in den
der Firma gehörigen Waldungen in Marmaros Szigeth bekleidete
und verlangtke mit einem der Chefs zu ſprechen Chaszar erhielt
am 6 d die Auskunft daß keiner der Chefs ambeſend ſei Er kam
im Verlaufe des Vormittags des 7 d wieder und ſchien
ſehr aufgeregt zu ſein traf jedoch abermals keinen der Chefs
Am Nachmittag des 7 gegen 4 Uhr war Chaszar wieder ins
Bureau gekommen wo ihm einer der Beamten ſagte daß Herr
Ludwig Deutſch aniveſend jedoch beſchäſtigt ſei Nach etwa einer
halben Stünde erſchien Herr Deutſch mit ſeinem Beſuche in dem
Zimmer in welchem ſich Chaszar befand Nachdem Deutſch ſich
von ſeinem Gaſte verabſchiedet hatte wollte er in ſein Zimmer
zurückkehren Da erhob ſich Chaszar und vertrat ihm den Weg
Herr Deutſch trat einen Schritt zurück und fragte Chaszar den
er ganz gut kannte was ſein Begehr ſei Karl Chbaszar machte
Herrn Deutſch gegenüber eine ihm aus ſeinem früheren Ver
hältniſſe zur Firma angeblich zukommende Forderung von
4000 Fl geltend auf welche er nicht verzichten wollte Herr
Deutſch hörte dein Manne anſangs zu und antwortete dann kurz
und unfreundlich Wenn Sie irgend welche Forderungen haben
daun können Sie dieſe nur bei der Geſellſchaft geltend machen
Jch kann in dieſer Sache nichts thun da Sie von mir direlt
nichts zu fordern haben und nun gehen Sie und ſeien Sie nicht

o zudringlich Bei dieſen Worlen entfärble ſich Chaszars Ge
ſicht er griſf raſch in die Hoſentaſche zog einen Revolver
herbor und ehe noch Deuiſch wußle was eigentlich geſchebe
fenerte Chaszar einen Schuß auf ihn ab der jedoch fehlging
Ein zweiter Schuß zertrümmerte die Hirnſchale Deutſchs
Lantlos ſank er als Leiche auf den Voden Mit Chaszar wurde
an Ort und Stelle ein Verhör aufgenommen in deſſen Verlauf
er keine Reue zeigte und betonte daß er ſich feſt vorgenommen
hatte Deutſch zu tödten falls dieſer ſeiner Forderung von 4000 Fl
nicht gerecht werden ſollte Der Mörder wurde nach kurzem
Verhöre in Ketlen gelegt und mittels Einſpänners und unter
Eskorte von vier berittenen Konſtablern ins Polizeigebände ge
führt wo das Verhör mit ihm fortgeſetzt wurde

Jenſeits des groſten Teiches verhaftet Aus New
York 8 Auguſt wird berichtet Beim heutigen Eintreffen des
Dampfers Dresden wurde Johaunes Meyer der aus
Oehle geflüchtete Kaſſenrendant welcher gegen 106,000 Mark
unterſchlagen hatte durch den Hilfsmarſchall Bernhardt verhaftet

Auf der Segelfahrt verunglückt Bei dem bretoniſchen
Seebad Dinard lief das Segelboot des Grafen Lahouſſage
der mit ſeiner Gattin eine Vergnügungsreiſe machte auf ein
Felſenriff und ſchlug um Der Graf und die Gräfin konnten nur
als Leichen aus dem Waſſer gezogen werden

76 Perfonen ertrunken Zu dem Untergang des engliſchen
Dampfers Catterthun meldet der Draht aus Sidney
9 Anguſt Zu dem Wrack des bei den Seagal Rocks geſcheiterten
Dampfers Catterthun wurde ein Bugſirdampfer geſandt der
jetzt zurückgekehrt iſt Der Kapitän deſſelben berichtet daß
76 Perſonen ertrunken ſind Die Ertrunkenen waren
9 Weiße 30 Chineſen 18 Lascars die zu der Mannſchaft ge
hörten Unter den Ertrunkenen ſind 4 Frauen und 15 chineſiſche
Paſſagiere Das Schiff ſank in 20 Minuten Die Wellen ſpülten
alle Rettungsboote und die auf Deck befindlichen Offiziere über
Sbr Unter der Ladung befanden ſich 11,000 Sovereigus in

0

Die Gattenmörderin Aus Kiew wird dem N W Tabl
zufolge gemeldet daß in der Nähe des DYachtklubs aus dem
Dnieper ein Sack aufgefiſcht wurde in welchem ſich die in

bekannten Greiſes befand Die Nachforſchungen ergaben daß
die eigene Gattin des Greiſes mit welcher er 26 Jahre
verheirathet war den gräßlichen Mord verübt hat Sie iſt
geſtändig daß ſie ihn aus Haß weil er ſie mißhandelte mit
einem Beil im Schlafe erſchlagen und dann zerſtückelt habe

2

Meteorologiſche Station zu Halle

9 Ang Aug9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 750 8 752,1Thermometer Celſins 18,0 19,1Rel Fenchtigkeit 88 82in 7 e a 7 e I SO 1 SW 1Diarimum der Temperalur am 9 Aug 2172 C
Mivimum in der Nacht vom 9 Aug zum 10 Ang 14 90 C
Nieder ſchläge am 10 Aug 7 Uhr morgens 4 I mm
Wafſerwärme am 10 Aug mitgetheilt vom FloraVade 169 R

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchland

Ueber ganz Mittel und Südeuropa iſt der Luftdruck über
normal und gewinnt daſelbſt noch an Jntenſität ſodaß für unſere
Gegenden zunächſt noch warmes trocknes ruhiges und vielfach
heiteres ſpäter wolkigeres Wetter zu erwarten iſt

Bericht des Berliner Weiterburegns vom 9 Anguſt
8 Uhr morgens

zucker loco 9 matt

Stücke zerhackte Leiche Zachar Mizgiera s eines ſtadt

Wanren und Produkteuberiehte
Goetreidoe

Hamburg 9 Aug Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuer
142 145 Roggen loco rahig weeklenburgiseher loeo neuer ſ31 132russischer loco ruhig loco neuer 80 81 üaler ruhig Gerste ruhig

Stettin 9 Aug Weizen fester loo ueuer 149 146 per
Sept Okt 145,50 per Okt Nov 147,50 Roggen loco fester 115 118
per Sept Okt 117 90 per Okt Nov 119,00 Pomm Hafer loco 118 124

Wien 9 Aug Weizen per Herbst 6,61 Gd 6,63 Br rFränj 7,08 Gd 7 10 Br Roggen per erbet 5,72 Gd 5,71 Br her
Frühj 6,14 Gd 6,16 Br Hafer per Herbst 6,06 Gd 6,08 Br per Frübj
6,21 Gd 6,23 Br

Pest 9 Ang Weizen loco ruhig per Herbst 631 Gd 6,32 Rr
per Frühj 74 Gd 6, 76 Br Roggen per Herbst 5,37 Gd 5,29 Br
Uafer ver Lerhst 5,62 Gd 5,63 Br

London 9 Aug Schlussbericht Getreidemarkt rubig unver
ändert Schwimmendes Getreide ruhig aber stelig

Liverpoolt 9 Aug Weizen und Mehl stetig
Amsterdam 9 Aug Weizen anf Termine höher per Nov 151

do per März 156 Rougen loco unverändert do auf Termine behauptet
per Okt 101 per März 107

Antwerpen 9 Ang Weizen behauptet Roggen ruhig Ilafer
behauptet Gerste ruhig t

Petersbvurg 9 Aug Weizen loco 8,00 Roggen loco 5,50
Hafer loco ,30

Zucker
Paris 9 Ang Schlussber Rohzucker behanptet 88 loco 27,25

Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kKg per Aug 28,0
per Sept 28,62 per Okt Jan 29,62, per Jan April 30,25

Louvdon 9 Ang 969 Anvazucker 12 stetig Kühben Rohb
Centrifugal 21

Petroleum
Stettin 9 Ang Loeo 10,55
Hamburg 9 Ang Petroleum loco behauptet

loco 6,20
Bremen 9 Aug Börsen Sechluss Bericht Kafſinirtes Petroleum

Olſiz Notirung der Bremer letroleum Börse IFest Loco 6,20 bez
Antwerpen 9 Aug Schluss Bericht Raffinirtes Type weiss

loco 18 Verkäuferpreis Fest

Standard white

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 10 Aug
Dividende Zins LiusI fär 9 termin kuss Kursnotis

WindrlchtinnStatiounen Varom j Winde Welter Tempe
mm Slalg 12 ratur C

Memel 754 SSsW 4 bedeckt 16Swinemünde 756 SW 6 Regen 14Hamburg 757 Wer 5 halbbedeckt 14Borkum 757 SW 4 heiter 16Hannover e 9 2 75 9 SW 3 heiter 15Berlin e 758 WSW 4 halbbedeckt 15Vreslau 761 W 3 wolkenlos 14Bämberqg 762 SW 2 wolkig 13München 65 SW 4 wolkig 15Wien 762 W 3 wolkenlos 15Brag 762 W 32 halboedeckt 14Drielt 703 ſtill wolkenlos 20Petersburg 758 SW 0 woltenlos 16apaxrauda 761 O 4 bedeckt 11toccho ln 749 SO 4 Regen 14Kopenhagen 751 W 4 Regen 14Aberdeen 753 WNW 2 wolkig 13Cort 752 WewW 5 wolkig 15Parls 760 SSW 3 bedeckt 18

HIallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 i a Nro 4 102,50 60
329 Theater Aul von 16834 u o 3 102 6

1 3220 Stadt 1886 u o 32 102,60015 u 16802 u h 3 102,60Akener 3 v m ru in h 101,75Erſurter 3 0 T 19 u o 3 102 0Malberstädter 3 n 1890 u o 3 102 aNaumbur er m Hru z 102 0Landschaftl 3 Central Pfandbriefe ru 3 hSucheischogöſglundsehalt Plandbrieſe u 104
3 5 25 D 22 et i i h 3 102 0e 49/0 Provinzial Anleihe Voersech 104

15 3 l u 3 102,50 9Knappsechafts Rerukegenosseuschaſt

490 Anleihe u 104,50Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra ru I 3 101 0Cröllw Parterre o IIyp Aul zu 4
F Zimmermann Co Masch 400 H A e 4 103 6Ia Act Brauerei 4 IIyp Anl S r u 01,50 6Körbisdorf Zueckerſal,rik 490 u o 101,50 6
Ludwig II Gewerksechaſt n u 4 101Naumburger Braunkohlen u h 4 100 0Waldauer Braunkohlen u o 104Sächs Thür Braunk V a ehldv i u 3 4 h 105Werschen Weissenf Brk 95 a u h 155,50Leiter Paruaff u Soluroitabr 509/0

Sechuldv rückz à 105W s ru s 106,60 aIIallesche Bankvereins Aktien 1894 7 e h 5 165 0
Spar u Vorsehnss Bauk Aktien 1894 3 89 6Cönnern Malzfabrik Aktien I89394 6 n 5
Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt I189394 4 i 4 166 60
Dörstew Ratimannsd Brauuk I A I189394 1 h
Eilenburger Kattun Manuſaktur Akt II89394 o e 4 52 6
Feldschlössechen Brauerei Aktien 189394 3 io S
Glauzig Zuckerkabrik Aktien I89394 e e 4106,50Hallesche Hafenbahn Aktien 1894 95 3 4 98,75 b26
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1894 28 i 4
IIallesche Strassenbahn Aktien 1894 0 r 3 i
IIildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 189394 6 I 41152
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189495 o 2104 6
Landsberw Malzfabrik Aktien l189395 6 5Naumburger Braunkohlen Aktien 188495 12 4 150 6
Niemberg Mulzſabrik Aktien I189394 4 4 66,50
Paeckhofs Aktion 1693 d 4 65 6Sächs Thür Braunk St Aklien 1894 5 h
Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 5 h 5 l
Waldauer Braunkonlen St Aktien I189319 4 22107 6
Werschen Weissenf Rraunk St Akt 189394 12 4 I1eEs,59Leitzer Maschinenbr Akt Schaede ſ1893 94 20 i 4
Zeitner Paraff u Solgrölſabrik Ak 189394 4 4 87,25 6
Zuekerraffinerie IIalle Aktien 1889393 12 o 1862
Bruekd Nietl Bergb Ver Kuxer ohueZs o zKonsolidirte Plännerschaft Kuxe a c u 202 0

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

befände ſich jetzt zum erſten male in Kriegsgefangenſchaft Das
Geſchick Frankreichs und ſein eigenes ſchien ihm ſehr nahezugehen
Da kam die Nachricht von der Gefangennahme Napoleon s und
rief lauten Jubel hervor Der Franzoſe fragte nach dem Jnhalt
der angekommenen Nachricht und als man ihm denſelben ver
ſtändlich gemacht hatte wandte er ſich ſtumm ab während der
Siegesjubel der Deutſchen ihn umbrauſte

Das ſind die Erinnerungen die der Schreiber dieſer Zeilen
noch nach 25 Jahren an die Thätigkeit des damals auf dem
Bahnhofe zu Halle wirkenden Verpflegungsvereins hat Es iſt
nur ein kleiner Tropfen in dem großen Meere der Thatſachen
jener großen Zeit aus welcher die Blume der Einheit des
geliebten Vaterlandes erwuchs und welche noch eine andere
Blume zeitigte die dentſche Katiſerkrone

Den vorſtehenden Erinnerungen des Herrn Prof Staeger
der ſelber in dem Verein eifrig thätig war bis er von hier nach
Magdeburg verſetzt wurde mögen im folgenden noch einige
Mittheilungen angereiht ſein welche wir der Broſchüre
W Rocco s Erinnerungen an den Barackenverein zu Halle a/S
in den Kriegsjahren 1870,/71 entnehmen die anläßlich des zehn
jährigen Jubiläums des Vereins erſchien Wilhelm Rocco war
einer von denen die beim Auftauchen des in dem Vereine ver
wirklichten Gedankens der mißtrauiſchen Erwägung ob ein ſolches
Wagniß überhaupt möglich ſei oder nicht am wenigſten Zeit
zum Opfer brachte Mit dem Troſte dem Muthigen hilſt
Gott begab er ſich ſogleich mit ſeinem Projekte zu Dir Eiſen
traut Das war ſo ſagte er ſich mit der größten Zuver
ſicht für ihn der rechte Mann Denn was hätte wohl bei
allen guten Vorſätzen aus ſeinem Unternehmen werden ſollen
hätte ihm nicht von vornherein die Wirthſchaftskritik praktiſcher
Kaufleute garantirend zur Seite geſtanden Dir Eiſentraut
prüfte ſeinen noch ganz unvollſtändigen Plan und zu Rocco s
unſagbarer Freude war er mit demſelben einverſtanden Es ſollte
ein Verein gegründet werden zu dem Zwecke freiwillige Beiträge
zu ſammeln und dafür Lebensmittel Brot Wurſt Bier uſw
anzukanfen um den Truppen eine Erfriſchung zu billigem Ein
kaufspreiſe verabfolgen zu können Jn Dir Eiſentraut s Zimmer
ward ein Aufruf an unſere Mitbürger verfaßt mit dem Nocco
zunächſt zur Dr Schwetſchke eilte um ihn zu bitten das
Unternehmen mit ſeinem Namen zu unterſtützen Der alte freund
liche Herr begrſißte dieſen Gedanken mit der wärmſten Frende
unterſchrieb den Aufruf und ſtellte zugleich eine namhaſte

Summe zur Verfügung Die nächſte Nummer der Zeitung
ſowie öffentliche Anſchläge brachten einen aus erregten Herzen
kommenden Aufruf

Daraufhin verſammelten ſich im Stadtſchießgraben eine Anzahl
patriotiſcher Männer Dr Schwetſchke führte den Vorſitz und
legte den Mitbürgern den bereits publizirten Vorſchlag noch ein
mal vor Das Reſultat war daß alle freudig beiſtimmten
Nachdem durch eine Sammlung ein Fonds von 550 Thlr ge
bildet war wurde eine Erſriſchungsbaracke über Nacht gebant
und nach wenig Tagen am 20 Juli 1870 eröffnet Die Beihilfe
des damaligen Oberbürgermeiſters des Herrn v Voß beſonders
des Herrn Kommerzienraths Riebeck der Polizeibehörde der
Bahnverwaltung der Preſſe hatte in dankenswerther Weiſe
dieſes ſchnelle Vorgehen ermöglicht Die Truppen bekamen nun
zum Einkaufspreis ein gutes Bier und halten für einen Groſchen
ein großes Stück Wurſt und Brot und wer kein Geld hatte
erhielt das Gewünſchte umſonſt Freilich waren die patriotiſchen
Männer ans Werk gegangen mit Zittern und Zagen ob die
Opferthätigkeit des Publikums wohl ſo lange anhalten würde
oder ob man nicht vor der Zeit die Bude ſchließen müßte Aber
im Vertrauen auf Gott wuchs allen die Kraſt und die Theil
nahme der Mitbürger nahm von Tag zu Tag zu je mehr ſie mit
eigenen Augen ſahen daß die Gaben in ihrem Sinne vertheilt
wurden Ganz über alle Erwartungen reich waren die Zu
flüſſe von allen Seiten Wie das Oelkrüglein der Wittwe wurde
das Bierlager nicht leer und die Wurſt und Cigarrenkiſten und
Brotkörbe ſchienen ſich von ſelbſt zu füllen Je reichlicher man
gab deſto größer waren die Beiträge Das Unternehmen von
Arm und Reich Jung und Alt unterſtützt grünte und blühte
zum Wohle unſerer Krieger Die Erfriſchungsbaracke hatte bald
einen guten Namen Unter den ähnlichen Einrichtungen aller
größeren Stationen ſtand Halle in erſter Linie ſeine Baracke
war die zuerſt erbaute dieſer Art und hat manchen anderen
Stationen als Muſter gedient Es ſind am Vahnhofe allein
vom 21 31 Jnli alſo in 10 Tagen gegen billige Preiſe ſowie

auch unentgeltlich weit über 300 Tonnen Bier 46 Centner
Wurſt mit gutem reichlichem Brote 100 Flaſchen Rum in Zucker
waſſer über 300 Mille Cigarren verabreicht und 240 Pfund
Kaffee verbraucht worden

Aber trotz aller faſt verſchwenderiſchen Liebesthätigkeit hat die
Erfriſchungsbaracke wie die Baracke der Verwundeten am Ende

Nach der Glöckner ſchen Zuſammenſtellung und Beſchreibung
der Baracke ſind während ihres Beſtehen

a erfriſcht und geſpeiſt 37,557 Mann

b verbunden zum Theil ärztlich behandelt 4295
c von da aus nach hieſigen Lazarethen theils

zu Wagen theils mit Tragbahren überführt 2,565
ferner das Komitee zur Erſriſchung durch

gehender Truppen verſorgte vom 18 Juli
1870 bis 4 Ang 1871 dem Tage der Auf
hebung der ſog Erfriſchungsbaracke am

Bahnhofe 443,712 MannDie Mitglieder des Vereins ſind nicht müde geworden in ihrem
Wirken und haben in dem Bewußtſein treu erſüllter Menſchen
pflicht ihren Lohn gefunden

Jhre Namen mögen zum Schlnuſſe hier angeführt ſein Es
waren die Herren G Schwetſchke F Th Eiſentraut
Wilh Nebert Aug Nebert Joh Ewald Hermann
Rüffer Wilh Helm Otto Stengel Wilh Rocco
R Herzfeld Ottomar Brandt Karl Riebeck Otto
Ule Wilh Elſte H Weber Paul Colla Friedrich
Matte Fritz Gumtau Wilh Nebertjun C Wernerf
Karl Mente Fr Lüderitz Jul Lüderitz Fr Liebau
Fr Hermann Bock Hermann Rüffer C Alex Haedicke
G Keil H Heckert Ed Rummel Hermann Nebert
Emil Rappſilber von Malachowsky Otto Grebin
C Röder Hellfeld f H Pallas Richard Hellerff
A Vollmer E Vollmer W Schroeder Wilhelm
Krauſe Emil Erbß Chr Voigt Otto SeydelTh Preßler Ed Kobert Ad Wagner Otio Voigt
Ernſt Beyer Rudolf Korn Jnlius Huth Credner
Th Hentſchel Richard Oemiſch G Elitzſch Otto
Dettenborn G Klapproth A Hugo A Tyroff
R Aßmann Karl Hoffmann Karl Felix Kioſe
G Reiling Paul Reiling L Remmler FranzH Hildebrandt Ernſt Georg Karl Schwabe Jnlius
Schmidt G Brecht M Wolff Karl König
R Goſche Oito Rauſch Gottlob Berger Otto Block
Wilhelm Grabi Alexander Toepfer als Vereinsbole
Fr Püſchel

und der Geber der Umgebend kein Deſizit gehabt
ihrer Thätigkeit dank der Opferwilligkeit der halleſchen Varger



Der Eingang von

S Herbst Neuheiten
Damoen IlIIueſton und lnnben ConfoetionZomenpute 772 r
hat begonnen und findet durch täglichen Zugang Vervollständigung Die neuen Collectionen umfassen die hervorragendsten Modeerscheinungen sowonl in Kleiderstoſfen wie in Confections und Damenputz

05 GteschäſtshausJ LEWIN
Marktplatz 2 u 3 Halle a S Marktplatz 2 u 3

in gangwollenen und seidenen Aloinerstq

Sei

c Beolellung
Angabe Der Art und Des Freided erbeken

Aufträge von 20 Mark an

Jroben und S e e portofrei

e e c Für VereineDecorationsbilder
Deinsbgett Szene Vereins

a billigſte Preiſe

Alvin
24 Schmeerſtr 24Sehlbjn e vent u Buchen Moden

2

G Schuster un
e Gottlob Schuster Gegrarkneukirchen Erlbacher 25 be
versendet direct zu Fabrikpreisen seins
anerkannt vorzüglichen Musikinstrumento
und Saiten Man verlange Catalogo

unter Hinweis auf diese Zeitung
S BGBitte genau 2u adressiren L

Schanz Co

Ibilligst ginge sor grgſaitige gehn

S Verwerthung An u Verk v Erfindg
Vertreter für Halle R Uhlmann

Schwetschkestrasse 5 k

Berlin Ecke Leipz u Kommand Str
Breslau Hamburg Dresden Leipzig

München

Staatlich beaufs und subvent R
Thüringlisohe

Bauscohule
Stadt SulzaGrossnerzogthum Sachsen
a Fachschule f Bauhandwerk
b Fachschule für Tischler

Staatliche Reifeprüfungen

a Aus 2

Zoige m h Deine S er ooeeeeeereos A H
S V Boe S S d eigenes daueHandschrift e V S re env d e w S 0 Größ ßen empS C W 4 eS S J S J S z t J g d d

langen

ad

und ich weiß wer Du biſt Aus der billigſt A M Lbins Zapfenſtr 17 zHandſchrift entziffere ich den Charakter Man kauft

Buckskin Cheviot
Kammgarn und Loden

sowie alle Neuheiten zu Herren
Anzügen u Paletots in grosser
Auswahl lieſert jedes Maass
zu staunend billigen Preisen

Adolf Dörge Osterode a H

Muster franco

bild 2 eine Charakterſkizze 1 u

holog R sburgGrapholog Regeusburg jeder Art in größter Auswahl n

für Kinder Durner Krieger Geiſtſtraße 25
Tambourstäbe Taktirstöcke Je
Gustav VUhlis S G S Priedrich Peileke

audlung

Gebrauchte Laden Con

dergl m kauft ſtets

bei EntſtFuhleidenden

Porto auch in Marken Glänzende An

zu billigſten Preiſen nur bei

nur die deſten Fabrikate

9Querſſlöten und Signalhörner Ge rauch Röbel
IIalle a S

Untere Leipziger Straſze d

tor u Reſtaurations Ein

W er S e rd 8 n 9 G W S S e S S 3 v md V 9 r t t n S d W S S W W Pa en Friedrich eileke
e e r tnler ru arg J e e e e r ſchwäche ſogen WC 24 S h ſene KWnerangat u d l findenJ S S S S S J

einer Perſon Honorar für 1 Charakter

erkennungen O Auser Je S J neue und gebrauchte MöbelT h e S S e nrommeln e S Friedrich Peilekceo h 77 S We W c dr e
zu OriginalFabrikpreifen W Szu billigſten Preiſen bei j Art ſow ganze Nachlaſſe kauft ſtets

Muſikwerkfagbrit u Jnſtrumenten S We Wo S S u e n Geiſtſtraße 25
et S e a richtungen Pianinos und

e 2 J S Es Se I Geiſtſtraße 25 r
ſowie mehrere gebrauchte Äpparatebillig rſte und korrekteſte Veband lungFranz Berger Mittelſtr 2 onntags 11 12 unentgeltliBeſichtigung dVorzägliche ar v Flillen von e r hre e dteHect bgraphen Anatomiſch elegh aphen G n Sag trug

Paul Seiler Halle Sanle
Neue Promenade 14 Tuch Versand Geschaft am Leipziger Thurm

liefert
fedes bellebige Maass zu Werrenklelderstoſſen in anerkannt besten Qualitäten zu bllligsten Preisen

An Sonn und christlichen Felertagen findet Kein Versand statt

J l J l J An v 3 Jt 6 in m XFlir den Anzetgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

e
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